
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese südlich Großer Medower See

vermoorte Verlandungszone zw. Kleinem und Großem
Medower See

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Goldberg, Stadt
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Vegetationseinheiten
Ried der Zweizeiligen Segge, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Sumpfreitgrasried, Flutrasen mit Sumpf-Dreizack

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11761

X X

Die Feuchtwiese liegt in der vermoorten Verlandungszone zwischen Großem und Kleinem Medower See auf torfigem Boden. Aufgrund des 
nassen Standortes wird der Bereich extensiv bewirtschaftet, der Hauptteil der Fläche wird von einem Ried der Zweizeiligen Segge dominiert.
Weitere bemerkenswerte Arten: Wiesenschaumkraut, Moor-Labkraut.
Zum angrenzenden Schilfröhricht des Sees hin tritt verstärkt das Sumpfreitgras in der Pflanzendecke auf. Die Randbereiche zum landseitig 
angrenzenden Frischgrünland werden im westlichen Teil von Sumpfsegge und Rohrglanzgras dominiert, im östlichen von einem Flutrasen 
mit starker Präsenz das Sumpf-Dreizack.
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Bodenentnahme

Verkehr
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phalaris arundinacea Potentilla anserina
Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Cardamine pratensis Carex gracilis
Deschampsia cespitosa Galium uliginosum Holcus lanatus Iris pseudacorus
Juncus articulatus Juncus inflexus Mentha aquatica Potentilla reptans
Triglochin palustre


